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Höllisch scharf
Bei derHot-Chili-Challenge in Pfyn haben sichMutige an die schärfsten Schoten gewagt, Schweissausbrüche undMagenkrämpfe inklusive.

KimAriffin

Hot-Chili-Challenge –dasklingt
scharf und ist es auch. 15 Perso-
nen haben sich am Sonntag-
nachmittag der Herausforde-
runggestellt undsichdurcheine
Auswahl an Chilis gekämpft.
Andere Besucherinnen undBe-
sucher verzichtetenaufdenBiss
insScharfeundbetrachtetendas
Spektakel von aussen. Der An-
lass hat mehr Gäste nach Pfyn
gelockt, als Veranstalterin und
Chili-Züchterin Karin Dunkel-
mann erwartete.

Die mutigen Teilnehmen-
den waren sehr motiviert. Das
Publikumfeuerte sie anundbe-
jubelte Runde umRunde. Auch
wenn der Anlass sein scharfes
Versprechen hielt: Die meisten
Mitmacher blieben stoisch und
tapfer. Den Schweiss und die
Tränenkonntenviele abernicht
zurückhalten.

Rund300Sorten
imChili-Garten
Chilis sind die grosse Leiden-
schaft von Karin Dunkelmann.
In ihremexotischenGarten sind
ungefähr 300verschiedeneSor-
tenzufinden.Durchdasdunkel-
grüneBlätterlaub leuchten sie in
allen Farben: Gelb, Orange, im
klassischenChili-Rot, verschie-
denen Violetttönen und sogar
Schwarz. Auch findet man fast
alle erdenklichen Formen der
Früchte.Unddiese scharfeViel-
falt galt es imRahmenderChal-
lenge zu probieren.

Doch vor Beginn der Schär-
fe-Herausforderung war es für
die Teilnehmenden obligato-
risch, ein Formular zu unter-
schreiben.Esbesagt, dass sie für

allfällige gesundheitliche und
geistigeSchädendurchdenChi-
li-Verzehr selbst verantwortlich
sind. Denn beim Essen von zu
vielen Chilischoten kommt es
oft zu starkenKörperreaktionen
wieKreislaufproblemen, exzes-
sivem Schwitzen oder Magen-
krämpfen. Auch können Panik-
attacken auftreten. Zum Glück
ist am Sonntagnachmittag
nichts Gravierendes passiert.

Mit Jalapeños begann die
erste Runde. Die Teilnehmen-

den mussten jeweils die Chili-
schoten ganz zerkauen und
durftenkeineStückedirekt her-
unterschlucken. Nach jeder
Runde konnten sie mit einem
SchluckWasserdenSchmerz für
einen Moment lindern.
Schweisstücher waren stets
griffbereit – Dunkelmann hatte
alles perfekt vorbereitet.

Wer die Schärfe nicht mehr
ertragenkonnte, hatte jederzeit
dieMöglichkeit, dieHerausfor-
derungabzubrechen.EtwasNa-

ture-Joghurt und Brot helfen,
das Brennen zu lindern. Somit
warmanaber endgültig disqua-
lifiziert. Und tatsächlich: Bei je-
der Runde schied jemand aus.
Trotzdem bekamen alle einen
Applaus.

«CarolinaReaper»mit
2,2MillionenScoville
Obwohl die höllische Schärfe
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern buchstäblichdasFeu-
er in den Kopf trieb, blieben er-

staunlich viele bis zum Schluss
tapfer und trotzten den ver-
schiedenen körperlichen Reak-
tionen. Bei der letzten Schote
handelte es sich umdie berüch-
tigte«CarolinaReaper»,welche
eine extreme Schärfe von 2,2
Millionen Scoville-Grad hat.
Nach dieser Stufe klagten dann
einige derTeilnehmendenüber
Magenkrämpfe.

Zum krönenden Abschluss
löffelten die Tapfersten eine
äusserst scharfe Chilisauce aus

einem Becher. Ein Teilnehmer
musste sich nach dieser ausser-
ordentlichen Leistung hinlegen
und erholen. Der Sieger wurde
mit lautem Applaus und einem
T-Shirt belohnt.AmSchlussder
Veranstaltung zieht Karin Dun-
kelmannBilanz: «Ichbinwahn-
sinnig begeistert, dass so viele
Leute gekommen sind und bis
zum Schluss durchgehalten ha-
ben. Damit hatte ich nicht ge-
rechnet, da kann ich nur noch
sagen:Hut ab!»

Die «Carolina Reaper» – eine extrem scharfe Chili. Bild: Kim Ariffin

«Ichbinwahnsinnig
begeistert, dass
sovieleLeute
bis zumSchluss
durchgehalten
haben.»

KarinDunkelmann
Veranstalterin

All’Artia lädt zur Zeitreise ein
DerMittelalteranlass in Pfyn kann nach zwei Jahren
coronabedingter Pause amWochenendewieder stattfinden.

Nachzwei Jahrencoronabeding-
ter Pause herrscht am Samstag
und Sonntag, 3. und 4. Septem-
ber, auf dem Festgelände des
Mittelalteranlasses All’Artia
wieder historischer Betrieb.
Vom Korber über den Falkner,
vomBuchbinder undDrechsler
bis zu Heerlagern, Musikanten
und Gaukler werden verschie-
dene Gruppen von Mittelalter-
begeisterten das Lager im Em-
merig bei Pfyn bevölkern. Und
auchdieberittenenBogenschüt-
zen zeigen wieder ihr Können.
Sie alle zeigen Ausschnitte der
damaligen Zeit.

Mit einerkleinenFestbeiz ist
bereits abFreitagabendauch für
das leiblicheWohlderGäste ge-
sorgt. Sofernerlaubt, nutzendie
Marktfahrer an diesem Abend
auchdieGelegenheit, an einem
Lagerfeuer das gesellige Bei-
sammensein zu geniessen. Be-
sucher sind ebenfalls herzlich
willkommen, die besondereAt-
mosphäremit zu geniessen.

Wie es bereits Tradition ist,
wirdkeinWegzoll verlangt.Wer
aber den Anlass unterstützen
möchte, darf dies mit einem

freiwilligen Eintritt zeigen. Als
Dank gibt es auch dieses Jahr
eine Plakette und ein Gratislos
für die Tombola. Für die Anrei-
semitderPostkutschewirdeine
Haltestelle mit Halt auf Verlan-

gen direkt beim Festgelände
eingerichtet. (red)

Hinweis
Mehr Informationen
www.allartia.ch

Kampf um den Podestplatz
Der finaleÖpfel-Trophy-Lauf führt amFreitag durch Eschenz.
Über 800Teilnehmerinnen undTeilnehmer treten an.

In zehn Thurgauer Dörfern zog
die Öpfel-Trophy mehrere tau-
sendHobbysportler allerAlters-
kategorienan.DieSeriewirdam
kommendenFreitag, 2. Septem-
ber, inEschenzmitdemSchluss-
laufbeendet.DieOrganisatoren
von der thurgorienta erwarten
nochmalsüber800Läuferinnen
und Läufer, die sich in den ver-
winkeltenGassenderUntersee-
gemeindedieoptimalenBahnen
aussuchen.DieSportler können
mit idealen wettertechnischen
Bedingungen rechnen. Für das
leiblicheWohl gibt es eine Fest-
wirtschaft und fürUnterhaltung
sorgt dieMusikgesellschaft.

Es gibt nebst denRanglisten
für die einzelnen Wettkämpfe
aucheineGesamtwertung.Dut-
zende Athleten kämpfen um
einen Platz auf diesem Podest.
In Eschenz tritt auch der mehr-
fache OL-Weltmeister Daniel
Hubmann an, der als Favorit an
denStart gehenwird. Inderglei-
chenKategorie startet auch Re-
gierungsrat Urs Martin, der als
versierter OL-Teilnehmer be-
stimmt keine Probleme hat, die
Posten zu finden. Bei der Wer-

tung der Gemeindenwird es an
der Spitze zu einem Duell zwi-
schen Homburg und Hüttwilen
kommen.VorjahressiegerUess-
lingen-Buch tritt gegen Stett-
furt, Steckborn, Wigoltingen

undMüllheim an imKampf um
die Bronzemedaille. (red)

Hinweis
Mehr Informationen unter
www.oepfel-trophy.ch

Fans der Mittelalter- und Wikinger-Szene am Anlass All'Artia in Pfyn.
Bild: Andrea Stalder (01. September 2019)

Kinder und Erwachsene sportlich unterwegs bei der Öpfel-Trophy.
Bild: PD


